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Nord und Süd
Das Thema von den Gegenſätzen zwiſchen Nord und

Süddeutſchland iſt nicht nur durch den neuen Streit im
Flottenverein ſondern bekanntlich gerade auch durch
den Nürnberger Parteitag der Sozialdemokratie
wieder aktuell geworden Es bietet Anlaß zu mancherlei
Erörterungen unter denen ein Aufſatz des Reichstags
abgeordneten Payer Stuttgart in der Oktober Nummer
der Süddeutſchen Monatshefte beſonders bemerkenswert
iſt Er hebt in ihm hervor mit welcher Aufopferungs ja
Selbſtenteignungsfähigkeit die ſüddeutſchen Regierungen
und Behörden ſich ſeit dem Beſtehen des Reiches dem nord
deutſchen Einfluß gefügt haben Aber man kommt im
Süden mehr und mehr von der Bewunderung norddeutſcher
Staatskunſt zurück Er ſagt da

Jn der auswärtigen Politik iſt es auch wirklich
unmöglich Erfolge anzuſtaunen und auf anderen Gebieten
machen wir die Erfahrung daß manche erprobte Einrich
tung die wir ſeinerzeit ſeufzend auf dem Altar der Einheit
geopfert hatten nach langen Jahren als das Neueſte von
Berlin wieder zu uns zurückkehrt So ſickert allmählich
wenn auch noch etwas unſicher das Bewußtſein durch daß
es für das Ganze und für uns ſelbſt beſſer wäre wenn wir
nicht alles Heil vom Norden her erwarten vielmehr ver
ſuchen würden im gegebenen Rahmen und unſerer beſchei
denen Kraft entſprechend das eigene Weſen und die eigene
Meinung mehr als bisher durchſetzen Das geht nicht
gegen die deutſche Einheit ſondern im Jntereſſe
der deutſchen Einheit gegen ein Aebermaß preußi
ſcher Vorherrſchaft Die Rückſtändigkeit
Preußens in der inneren Politik muß in den
ſüddeutſchen Staaten die der Reihe nach unter ſchweren
Kämpfen das unverkümmerte allgemeine Wahlrecht durch
geſetzt haben dieſe Auffaſſung natürlich ſehr unterſtützen
und auch das preußiſche Volk iſt nicht ganz unſchuldig
wenn ſeine langjährige Paſſivität gegenüber dem Drei
klaſſenwahlrecht in Süddeutſchland den Glauben an ſeine
Führerſchaft etwas wankend gemacht hat

Payer konſtatiert dann mit Genugtuung daß im Parla
ment der ſüddeutſche Einfluß wachſe auch in den Frak
tionen kommen die ſüddeutſchen Mitglieder mehr zum Wort
Er fordert von da aus daß auch die Bundesregierungen
ſich Preußen gegenüber mehr auf ihre Selbſtändigkeit be
ſinnen und ihren Einfluß geltend machen ſonſt würden ſie
über die Rolle der Statiſten nicht hinauskommen Und
hierauf bezüglich ſagt er dann in ſeinen Schlußausfüh
rungen

Es iſt verſtändlich daß in den erſten Jahrzehnten des
Reichs die Macht und das Anſehen des Vorſtaates Preußen
auf allen Gebieten maßgebend waren Es iſt ebenſo ver
ſtändlich wenn jetzt auch Süddeutſchland zumal es ſich der
Einſicht nicht mehr verſchließen kann daß man auch im Staat
Preußen mit Waſſer kocht nach Berückſichtigung ſeiner Stel
lung und ſeiner Art verlangt

Das iſt nicht die Mainlinie wie norddeutſcher
Partikularismus dieſe Strömungen zu verdächtigen ſucht
ſondern das Wiedererſtehen der Mainlinie wird gerade da
durch verhindert daß man alle gelten läßt
Das deutſche Einheitsgefühl iſt ſo ſtark daß es lieber noch
den Einheitsſtaat auf ſich nähme als einen bleibenden
Schnitt zwiſchen Nord und Süddeutſchland Aber das iſt
ſo undenkbar wie das andere Darum müſſen wir uns mit
einander einrichten Es wäre lächerlich wenn die Süd

deutſchen wie man ihnen im letzten Winter hie und da
unterſtellt hat den Anſpruch erheben wollten daß ihre Ein
richtungen überall als maßgebendes Beiſpiel für Nord
deutſchland dienen ſollen Es iſt umgekehrt ſchädlich und
führt zu Kämpfen wie zur Zeit innerhalb der Sozialdemo
kratie wenn man glaubt die Süddeutſchen unter die nord
deutſche Schablone zwingen zu können Bevormundung
jeder Art iſt bei uns zu Land nicht bloß den Sozialdemo
kraten verhaßt Dieſe durchaus maßvollen von jedem
falſchen Partikularismus freien Ausführungen verdienen
ernſthafte Beachtung
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Das Berliner Hochbahnunglück
Von unserm Berliner Mitarbeiter

Eine Verkehrseinrichtung die das Publikum als be
ſonders ſicher betrachtet hatte hat an einem Abſchnitt den
man für das Muſter des Muſters hielt verſagt Weil Kopf
und Auge der Fahrbeamten eines Berliner Hochbahnzuges
nicht richtig funktioniert haben ſind zahlreiche Menſchen
leben vernichtet ungefähr ebenſoviel Perſonen ſchwer ver
letzt und eine große Reihe Familien in ſchwerſte Trauer
verſetzt worden Jm Publikum war die Meinung verbreitet
daß es wenn es ſich in die Hoch und Untergrundbahn
ſtationen begab einem bis ins kleinſte unfehlbaren Mecha
nismus ſich anvertraute man hat zum großen Teil nicht
geglaubt daß es überhaupt möglich ſei durch Ueberfahrung
auf Halt ſtehender Signale gefährdet zu werden Nun hat
man erfahren daß man auch hier der richtig arbeitenden
Pſyche und Phyſis der Bahnangeſtellten überantwortet iſt
Der Scharfſinn der Jngenieure hat günſtige Bedingungen
für den Ablauf des Verkehrs zu ſchaffen geſucht aber der
Betrieb ſelbſt iſt an die exakte Tätigkeit der in ihn ein
geſchalteten Beamten gebunden Es iſt nun wieder vielen
zum Bewußtſein gekommen wie ſehr man von der treuen
Pflichterfüllung einer mit Auge Ohr und Hand arbeitenden
Menſchenſchicht abhängig iſt Auf der gewiſſenhaften Leiſtung
dieſer Schicht beruht ja unſer ganzes äußeres Kulturleben
Gehen wir auf der Straße der Großſtadt fahren wir auf
der Landſtraße ſitzen wir im Eiſenbahnwagen oder in der
Stube immer ſind wir davon abhängig daß im gegen
wärtigen Augenblicke oder in einem beſtimmten zurück
liegenden Augenblicke diejenigen Menſchen die die Arbeit
an Haus Straße und Verkehrsmitteln geleiſtet haben genau
das getan haben was ſie ſollten Die Hand darf nicht un
recht gearbeitet das Auge nicht falſch geſehen der Kopf nicht
falſch aufgenommen haben Ein nüchternes Volk das ohne
beſondere Anerkennung Tag für Tag in einem grau in
grau gezeichneten Leben ſeine Pflicht getan hat iſt der
Unterbau für alle ſtrahlenden Glanzleiſtungen
der äußeren Kultur und für das behagliche ruhige
Alltagsleben eines jeden Solche Unglücksfälle ſind danach
angetan den Wert dieſer Arbeit jedem dem Aſphaltmenſchen
und dem Landbewohner fühlbar zu machen und ihn mit
voller Erkenntlichkeit gegen diejenigen die ſie redlich leiſten
zu erfüllen Der ſoziale und wirtſchaftliche Körper bedarf
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eben aller Glieder eines kann nicht des andern entbehren
und darf daher auch nicht auf das andere herabſehen Alles

aber was die Leiſtungsfähigkeit der mit Auge und Hand
arbeitenden Schicht erhält und fördert wirkt kulturſtärkend
alles Gegenteilige herabziehend Zu den Mächten die die
Präziſion der Arbeit ſtören gehört bekanntlich der Alkohol
und es wird wohl nicht vergeblich ſein anläßlich des Un
glücksfalles von dem man noch nicht weiß ob nicht gar der
deutſche Teufel Alkohol direkt ſeine Hand
im Spiele gehabt hat die Aufmerkſamkeit wieder
darauf zu richten daß für alle Verkehrsmittel ein Beamten
perſonal herangezogen werden muß das in dieſem Punkte
dem reiſenden Publikum die vollſte Sicherheit gibt Da hat
nun einmal alles Spotten und Scheelſehen auf Grund bier
fröhlicher Stimmung wie der geſchmackvolle Ausdruck
lautet ſein Recht verloren der Alkohol kann und darf im
Leben dieſer Leute keine Rolle ſpielen Ob ſo etwas beim
Berliner Unfalle mitſpielt oder nicht wir wiſſen es nicht
jedenfalls gilt ganz allgemein ein Betriebsperſonal kann
nicht als ausgebildet und auf der Höhe ſtehend erachtet wer
den das in dieſem Punkte nicht völlig einwandsfrei iſt

Die Jnſeratenſteuer
Gegen die Jnſeratenſteuer macht die Weſer Zeitung

ein ſehr treffendes Argument geltend Sie weiſt nämlich
auf die im redaktionellen Teile mancher Zeitungen
befindlichen Notizen über geſchäftliche Unternehmungen aller
Art hin und frägt wie es denn mit deren Beſteuerung ge
halten würde

Da gibt es Theater Konzerte Zirkus Vergnügungsetabliſſements Extrafahrten von Dampfern
und Eiſenbahnzügen neu eröffnete Geſchäfte und Läden Auszeich
nungen in Konkurrenzen und Ausſtellungen uſw uſw Keine
Redaktion kann ſich deſſen völlig erwehren Schon lokalpatriotiſche
Rückſichten gebieten das mitunter Eine anſtändige Redaktion
nimmt keinen roten Heller für ſolche Mitteilungen wenn ſie
nicht an einer ausdrücklich als Geſchäftlicher Teil bezeichneten
Stelle ſtehen Wie dem nun auch im einzelnen ſei Sind
dieſe redaktionellen Artikel Jnſerate Nein Auch wenn ſie
öffentlich oder heimlich bezahlt werden wird kein Gericht jemals
eine Grenze finden können um zu ſagen dieſer Artikel iſt ein
Jnſerat alſo ſteuerpflichtig jener iſt es nicht alſo ſteuerfrei
Kommt nun eine Jnſeratenſteuer ſo wird die magraliſch er
laubte geſchäftliche Reklame die der inſerierende
Jntereſſent offenſichtlich ſelber macht aus dem ſteuerpflichtigen
Jnſeratenteil in den ſteuerfreien redaktionellen
Teil gedrängt und hier dem Publikum unter dem heuchle
riſchen Schein einer unparteiiſchen Redaktionsmeinung verfſetzt
Es wird bald eine eigene literariſche Jnduſtrie geben die derartige
redaktionelle Reklame in einwandfreier Form liefert Der er
fahrene Zeitungsmann ſieht ihre Anfänge längſt eine Jnſeraten
ſteuer würde dieſe Wandlung begünſtigen wie ein warmer Regen
das Wachstum der Pilze Daher taſtet eine Jnſeratenſteuer die
Ehrlichkeit der deutſchen Publiziſtik an eine
ſehr ernſte Sache für den Charakter des deutſchen Volkes Sie
legt ſich wie ein Bleiklumpen auf die anſtändigen Organe
und verhilft feilem Lumpentum zu Erfolgen Das geht nicht nur
die Preſſe ſelber an ſondern das ganze Publikum

Dieſe aus der Praxis des Zeitungslebens heraus ge
ſchriebenen Worte ſind durchaus zu unterſchreiben Eine
Jnſeratenſteuer wäre geradezu ein Verderb für die
anſtändige Publiziſtik Aber es iſt ja ein offenes
Geheimnis daß ebenſo wie viele Gerichte ſo auch oftmals
die Regierungsbehörden von den Lebensbedingungen der
Preſſe keinen Schimmer haben Und daher kommen dann
ſolche Steuerprojekte gegen das Zeitungsweſen

Fenilleton

Ein unerreichbares Ziel
Ein Wort zu der Methode Prof Doyens das

menſchliche Leben zu verlängern
Von Dr med Fekermann Rudolſtadt

Als der Matin ſeinen Leſern die freudige Nachricht
verkündete daß Prof Do yen eine Methode erfunden habe
das menſchliche Leben um mehrere hundert Jahre
zu verlängern war das für die ſchnellebigen Pariſer ge
wiß eine ungemein willkommene Zeitung Möglicher
weiſe hat eben deshalb auch die Phantaſie des Matin
etwas nachgeholfen da man ja natürlich den Wünſchen
der Leſer entgegenkommt wo man kann Wir aber die
wir nun Zeit haben dieſe Zukunftsmuſik etwas näher zu
prüfen haben auch allen Anlaß unſeren Hoffnungen ſoweit
ſie etwa durch jene Nachricht entfacht ſein ſollten kräftig
Zügel anzulegen Weder wir noch unſere Kinder und
Kindeskinder werden der Zahl unſerer Lebensjahre einige
hundert zulegen

Solche Beſtrebungen ſind ja nicht neu und wenn ſtatt
der mittelalterlichen Wunder ,Elixiere jetzt Mittel em
pfohlen werden die auf rationeller Erforſchung der Elemente
des menſchlichen Körpers und ſeiner Kräfte beruhen nicht
ganz ſelten ſcheinen ſie es auch nur zu tun ſo iſt es
eben jenes uralte Beſtreben das letzte Leiden der Natur
möglichſt hinauszuſchieben Denn ob auch mit Hilfe jener

Elixiere der Körper ſeine Leiſtungsfähigkeit behielte
bie ihn den Lebenskampf mühelos beſtehen läßt und nur
ſo iſt im Grunde doch das Leben lebenswert di eſe Frage

wurde früher meiſt ebenſowenig der Erwägung gewürdigt
wie anſcheinend in der Freudenbotſchaft des Matin

Jndeſſen wir dürfen einſtweilen noch ruhig sine ira ac
studio bleiben betreffs aller ſolcher Probleme Wahrſchein
lich wird ja der Matin in dieſer Sache das Opfer einiger
kräftiger Mißverſtändniſſe geworden ſein und mit ihm
diejenigen die ſeinen Bericht aufnahmen Es iſt wohl nicht
anzunehmen daß Prof Doyen der wirklich Tüchtiges ge
leiſtet hat ſolche Behauptungen ſolche ungeheuren Ver
ſprechungen wie die Verlängerung des Lebens um mehrere
hundert Jahre ſoll in die Welt geſetzt haben Und wäre
dem ſo ſo hätten ihm Phantaſie und Forſchereifer einen
üblen Streich geſpielt

Jene Phagocytoſe um kurz auf die Sache einzu
gehen beſteht in folgendem Wenn an einer Stelle des
Körpers Bakterien infektiöſer Natur in das Fleiſch ein
dringen und ſich im Gewebe anſiedeln ſtrömen aus den Ge
fäßen zahlreiche Leucocyten an die infizierte Stelle
ſchließen ſie d h den Bakterienherd ein und nehmen nun
eine Art Kampf mit dieſen auf wobei ſie die Bakterien
direkt in ſich aufnehmen und in ihrer Zellſubſtanz zerſtören
alſo direkt verſchlingen und verdauen daher auch der Name
Phagocyten gleich Freßzellen Dieſe von Metſchnikoff

aufgeſtellte Anſicht hat ja manches für ſich iſt aber weder
allgemein anerkannt noch auch in der prinzipiellen
Weiſe zu verwerten wie nach der Berichterſtattung des
Matin Doyen es tut Das zeigt ſchon folgende kurze

Betrag dung
Wie oben dar geg iſt die ſogen Phagocytoſe eine

reine Schutz und bwehrmaßrege des Körpers
Die Vermehrung der Leucocyten geſchieht hier lediglich
an der infizierten Stelle für die Reinigung dieſer Stelle
von Bakterien und nur ſolange ſie von ſolchen infiziert
wird Kurz ſie iſt die Heilreaktion des Körpers auf

einen pathologiſchen Jnſult Daß aber die Ver
mehrung der Leucocyten d h weißen Blutkörperchen
nicht an und für ſich eine Kräftigung des Körpers be
dingt beweiſt neben vielen anderen Beobachtungen
der Umſtand daß das Anwachſen ihrer Zahl über einen be
ſtimmten allerdings in variablen Grenzen ſchwankenden
Grad hinaus einen krankhaften Zuſtand darſtellt der
Heilung iſt nur ſehr ſelten wenn er andauert unbedingt
und in kurzer Zeit zum Tode führt

Und das iſt leicht verſtändlich die Erhaltung unſeres
Körpers der Erſatz ſeiner verbrauchten Teile findet ſtatt
durch die Umwandlung der als Speiſe und Trank ihm zu
geführten Stoffe in das Material das ſowohl jenen Ab
gang an Subſtanz zu erſetzen als auch die zur Leiſtung
unſerer Körperarbeit nötigen Kräfte zu liefern vermag

Dieſe Umwandlung aber geſchieht faſt ausſchließlich durch
Oxydation d h Verbrennung der dem Körper zu
geführten Nahrungsſtoffe Auf der abſolut prompten
Funktion dieſer Ernährung jedes einzelnen auch des
kleinſten Organs beruht die Leiſtungsfähigkeit
unſeres Körpers die Geſundheit in erſter
Linie Die Erſcheinungen der Altersſchwäche ſoweit
natürlich nicht Krankheiten mitwirken ſind im weſent
lichen wieder bedingt durch Störungen der Er
nährung die bei manchen Organen Linſe des Auges
Trommelfell Haar Haut mit größerer Regelmäßigkeit bei
anderen weniger häufig auftreten Der Tod durch Alters

tritt dann ein wenn ein lebenswichtiges Organ
beſonders das Herz nicht mehr ſo ernährt wird daß es

leiſtungsfähig bleibt es verſagt ſeinen Dienſt und das Leben
hört auf
Dieſe Ernährung nun deren tadelloſes Funktio

nieren wir ſoeben als unerläßliche Bedingung des körper
lichen Wohlbefindens und ſchließlich des Lebens erkannten
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Die Finanzreform im Finanzausſchuſſe des
Bnundesrates

Die Berliner Univerſal Korreſpondenz hört zuver
läſſig daß die Arbeiten des Finanzausſchuſſes des Bundes
rates dem bekanntlich die Sydowſchen Steuerprojekte über
wieſen wurden ſehr raſch von ſtatten gehen Der Ausſchuß
hält täglich im Reichsamte des Jnnern Sitzungen ab oft
bis in die Nachtſtunden hinein Wie die genannte Kor
reſpondenz weiter hört ſollen ſämtliche Steuerprojekte des
Schatzſekretärs im Prinzip die Billigung der Ausſchußmehr
heit erhalten haben Jn dieſer Woche beginnen die Be
ratungen über die Details der einzelnen Steuerarten Zu
dieſem Zwecke hat der Staatsſekretär mehrere Geheimräte
zu den h zu informatoriſchen Zwecken dele
giert Jm Reichsſchatzamte hofft man daß der Ausſchuß in
14 Tagen mit ſeinen Arbeiten zu Ende ſein und die nächſte
Plenarſitzung des Bundesrates Mitte Oktober ſtattfinden
wird um den Bericht des Ausſchuſſes entgegenzunehmen
Wenn wie vorausgeſetzt wird der Bundesrat noch im
Monat Oktober das Steuerbukett verabſchiedet dann dürfte
deſſen Veröffentlichung am 1 November alſo einige Tage
vor Zuſammentritt des Reichstages ſtattfinden

Nanmann über die deutſche Flatte
Wohl keiner hat ſo viel Mühe wie Friedrich Nau

mann darauf gewendet die Maſſen national zu inter
eſſieren Er hat ihnen eindringlich vorgeſtellt daß nur
diejenigen in einem Staate Geltung haben können die ihm
die unentbehrlichen Mittel zur Selbſterhaltung gewähren
Er wollte ſelbſt die Sozialdemokratie von der Notwendigkeit
der deutſchen Rüſtung überzeugen Das war vor etwa
8 Jahren und als bekannteſtes Denkmal dieſes Strebens
iſt Naumanns Buch Demokratie und Kaiſertum zurück
geblieben Jn den letzten Jahren hat Naumann dieſe Jdeen
leider zurückgeſtellt Doch iſt es für ihn noch kein über
wundenes Stadium wie aus einem Auffatz hervorgeht den
er für das Jahrbuch Patria Bücher für Kultur und Frei
heit 1909 Verlag der Hilfe über die Reichsmarine
fahrt der deutſchen Abgeordneten verfaßt hat Man kann
es dem Manne gönnen der einſt ſo ſehr für die deutſche
Flotte glühte und ihr Anhänger zu verſchaffen ſuchte daß er
nun als ein Vertreter des deutſchen Volkes dieſe Flotte in
ihren einzelnen Schiffen ferner die Werften die Küſten
befeſtigungen den Nordoſtſeekanal und Helgoland in Augen
ſchein nehmen konnte Was er geſehen hat ihn erfreut Er
ſagt Heute glaubt die junge deutſche Flotte an ſich ſelbſt
und wir alle haben den Eindruck gehabt daß ſie es darf
Und weiter

Hier im Kieler Hafen ſchwimmt viel teure Hoffnung
Wir ſind gekommen um uns klar zu machen ob wir weiter
bauen und ſollen Wir wollen es denn wir ſind überzeugt
daß mit Verſtand gearbeitet wird

Er betont ausdrücklich daß während der ganzen Marine
fahrt von keiner Seite auch nur der geringſte Verſuch gemacht
worden ſei die Abgeordneten in dem Sinne zu beeinfluſſen
daß ſie ſich zu irgend etwas verpflichten was ſpäter eingelöſt
werden müſſe es ſtehe ja auch vorläufig keine neue größere
Vorlage auf der Tagesordnung aber man ſei um vieles
ernſter heimgekehrt als man hinausgefahren ſei man habe
ein erhöhtes Gefühl für die Verantwortung heimgebracht
welche eine Volksvertretung übernimmt die über den Um
fang der nationalen Verteidigung zu beſchließen habe Ge
wandelt hat ſich durch die Fahrt Naumanns Anſicht über die

wird vermittelt und ermöglicht einzig und allein durch das
Vorhandenſein der roten Blutkörperchen die allein die
nötige Sauerſtoffmenge durch die Lunge aufzu
nehmen und an die Organe weiterzutragen vermögen die
zu der oben erwähnten Oxydation nötig iſt Welche Schäd
lichkeiten deren Verminderung mag ſie ihre Zahl oder
ihre chemiſche Beſchaffenheit betreffen im Gefolge hat ver
mag jeder ſich zu veranſchaulichen wenn er daran denkt daß
Bleichſucht Skrophuloſe Rhachitis engliſche Krankheit in
erſter Linie in der Beſchaffenheit des Blutes ihren Grund
haben des Blutes nicht als eines ſelbſtändigen
Organs ſondern als des Vehikels für die Zufuhr
des Nährmaterials an die Organe dieſes Vehikel aber
ſtellen unter den verſchiedenen Beſtandteilen des Blutes faſt
allein die roten Blutkörperchen dar

Man kann natürlich nur ganz allgemein die
Funktionen jener beiden Blutbeſtandteile weiße und
rote Blutkörperchen etwa ſo charakteriſieren daß den
weißen Blutkörperchen die Abwehr feindlicher
ſpeziell durch Bakterien Angriffe auf das Wohlbefinden

des Körpers zufällt während die roten den normalen
Zuſtand derſelben aufrecht zu erhalten haben
Und wie im Staate dem Nährſtand ſtets ein weit
höherer Prozentſatz der Einwohner angehören muß als dem
Wehrſtand wenn anders geordnete Verhältniſſe be
ſtehen ſollen ſo iſt es h auch in jenemfeinſt organiſierten und hinſichtlich ſeiner Bedürfniſſe feinſt
differenzierten Staate den der menſchliche Körper darſtellt
wo jedem Organ in denkbarſt ſcharf umgrenzter Weiſe ſeine
Leiſtungen zugemeſſen ſind

Noch eins Schafft man Katarrh Halsentzündung und
Bronchitis aus der Welt ſo ſind die Urſachen lakenter
IJnfektion beſeitigt und mit Hilfe der neuen Therapie
kann dann die Lebensverlängerung vor ſich gehen So
etwa ſagt und folgert nach dem Matin Herr Prof Doyen
Nun iſt die Aufgabe Katarrh Halsentzündung und Bron

Reichhaltige Kuswahl in feder Preislage

J n ſel Hel g o t a n d während er früher den von Caprivi
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vorgenommenen Tauſch von Wituland gegen Helgoland ver
urteilt hat meint er jetzt nachdem er die Befeſtigungen
Helgolands in ihrem Zuſammenhange mit der deutſchen
Küſtenverteidigung überhaupt kennen gelernt hat möglicher
weiſe verhindere Helgoland einen Krieg den wir ſonſt
haben könnten Naumann ſchließt mit dem Ausdruck der
Ueberzeugung daß ohne Unterſchied der Parteien die Treue
und der Eifer der von und an der Flotte geleiſteten Arbeit
anerkannt werde

Ein modernes Disziplinarverfahren
Es iſt ungemein charakteriſtiſch für den Geiſt in dem das

Verfahren gegen den Bürgermeiſter Dr Schücking
geführt wird daß dieſer von dem Aufſchub der Verhandlung
in Schleswig zwei Tage früher aus der Zeitung Kenntnis
erhielt als er ihn ſchriftlich zugeſtellt bekam Ferner Einer
offiziöſen Meldung nach hätte Schücking ſein Geſuch mit
nicht genügender geiſtiger Kraft infolge ſchlechten Ge
undheitszuſtandes begründet Selbſtverſtändlich iſt dieſe

Faſſung tendenziös und nahezu als Fälſchung zu bezeichnen
Jn Wirklichkeit hat Dr Schücking das Erſuchen um Ver
ſchiebung des Termins freilich auch mit dem für ſeine Ge
ſundheit notwendigen Urlaub begründet in der Hauptſache
aber auf die ungeheuerliche Zumutung hingewieſen eine
70 Seiten lange Schrift in wenig mehr als
8s Tagen zu beantworten Jn dieſem Zuſammen
hange iſt es auch nicht ohne Jntereſſe daß man Schücking
abgeſchlagen hat ihm die Richter zu benennen die
im Bezirksausſchuß über ſein Schickſal entſcheiden ſollen

Deutſche Kriegergräber in Frankreich
W Wie wir erfahren hat die Der zur dauern

den Erhaltung und Schmückung Deutſcher Kriegergräber
bei Beaumont nunmehr ihre umfaſſenden Arbeiten been
det Die franzöſiſche Regierung hat die Denkmals
entwürfe mit einigen Abänderungen genehmigt Es
kommen vierzehn Deutſche Kriegergräber in Frage die am
12 Oktober d Js geweiht werden ſollen Da die Weihe
auf franzöſiſchem Boden ſtattfindet wird ſie indeſſen nur
einen privaten Charakter tragen

Die neue Wahlkreiseinteilung in Sachſen
Aus Dresden wird gemeldet Die neue ſächſiſche Land

tagswahlvorlage teilt Sachſen in 96 ſtatt wie bisher in 32
Wahlkreiſe ein

Die Landtagswahl in Anhalt
Das Berliner Tageblatt das bekanntlich wiederholt

heftige völlig haltloſe Vorwürfe gegen die Freiſinnige
Volkspartei wegen der Vorgänge bei der Wahl in Nieder
barnim gerichtet hat veröffentlicht am jüngſten Sonntag
ohne ein Wort des Widerſpruchs einen Artikel über Die
Landtagswahl in Anhalt der dem Blatt von dem
Führer der Freiſinnigen in Deſſau Rechts
anwalt Dr Cohn überſandt worden iſt Darin heißt es
mit Bezug auf die am 3 Oktober in Anhalt ſtattfindenden
Landhagswahlen

Die Freiſinnigen in Anhalt haben bei den bevorſtehenden
Landtagswahlen genau ſo wie bei denen von 1902 nur das eine
Prinzip möglichſt v i e le Mandate für ſich zu gewinnen um ihre
Anſicht mit möglichſtem Erfolge zur Geltung bringen zu können

per ſchreibt Herr Rechtsanwalt Dr Cohn in Deſſau
wörtlich

Bei den jetzigen Wahlen boten die rechts
ſtehenden Parteien dem Freiſinn fünf Man
date an davon zwei in Deſſau eins in Zerbſt eins in
Köthen und eins in Güſten Nienburg Sandersleben Der

chitis zu beſeitigen an ſich ſchon des Schweißes der Edlen
wert und würde manchen Schweißtropfen koſten Aber ge
ſetzt es gelänge ſind denn damit die anderen noee
pforten zu latenter Vergiftung verſtopft Oder tragen
die Schäden die durch Verdauungsſtörungen durch Alkohol
Tabak und andere Gifte durch Trichinoſe Bandwurm uſw
durch geſchlechtliche Jnfektion durch klimatiſche Einflüſſe
gelbes Fieber Ruhr uſw dem Körper zugeführt werden

nicht zur latenten Vergiftung bei deren Einwirken auf
den Körper doch nie abzuhalten ſein wird

Nein bei logiſcher Betrachtung und richtiger Erwägungwird man ſolche exzentriſchen t e nur belächeln
können Nicht als ob die dahingehenden Studien auch
betreffs der Phagocytoſe für nichts zu achten wären Die
Hygiene hat mit Hilfe ihrer Hilfswiſſenſchaften erreicht das
Durchſchnittsalter der Menſchen zu heben und wird auch
dem Leben des Einzelnen vielleicht manches hinzufügen
können aber ein ſo allgemein gehaltenes Verſprechen
und noch dazu von ſo mehr als faßbarem Umfang

man denke ſich die Lebenszeit von 1920 bis etwa 2250 nur
durch das wagt wohl ernſthafterweiſe kein Arzt zu
geben Aus dieſem Grunde nur um die Torheit ſolcher

wie ſchon oben bemerkt wohl auf Mißverſtändniſſen oder
dergleichen beruhenden Behauptungen darzulegen die
ſonſt immer und immer wieder ſich beim Publikum neu be
feſtigen und es für die Manöver der Schwindler und Kur
pfuſcher und ihre Reklame deſto empfänglicher machen bin

ich auf die Sache näher eingegangen Wie hohes Alter und
Bewahrung der Jugendfriſche am erſten zu erlangen ſind
das hat ſchon Goethe im Fauſt uns gelehrt

Begib dich gleich hinaus aufs Feld
Fang an zu hacken und zu graben
Erhalte dich und deinen Sinn
Jn einem ganz beſchränkten Kreiſe
Ernähre dich mit ungemiſchter Speiſe
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Freiſinn hatte nicht den geringſten Grund
dieſes Anerbieten ab zulehnen Einmal iſt der Reichs
tagswahlkampf bei uns lediglich gegen die Sozialdemokratie
zu führen Die Wähler auf dem platten Landei ein Bündnis mit den Sozialdemokraten
zu gewinnen ſuchen heißt den Reichstags
wahlkreis den Sozialdemokraten auslie
fern Die Wähler wollen hier aber auch nicht mit
der Sozialdemokratie zuſammengehen Jn Deſſau und
Zerbſt würde der Verſuch einiger Führer den Freiſinn der
Sozialdemokratie zuzuführen mit der Zertrümmée
rung der Partei gleichbedeutend ſein DieSozialdemokratie die leichten Herzens die Städte Danzig
und Breslau und viele weſtfäliſche rheiniſche und bayeriſche
Reichstagswahlkreiſe den Konſervativen und dem Zentrum
ausgeliefert hat hat kein Recht zu klagen wenn der Frei
ſinn für ſich allein kämpft

Partei Nachrichten

Der bewegliche Faktor im Reichshaushalt
Jn den bekannten Darlegungen der Nordd Allg Ztg

war einer alten Forderung der liberalen Parteien Erx
füllung zugeſagt für den Fall einer feſten Begrenzung der Höhe
der Matrikularbeiträge einen anderen beweglichen Faktor
im Etat zu ſchaffen Es hat in den liberalen Kreiſen lebhafte
Verwunderung erregt als jetzt der Reichsſchatzſekretär in der

Deutſchen Rundſchau jene Anſchauung dahin interpretierte daß
dieſer bewegliche Faktor in nichts weiterem beſtände als gerade in
der Fixierung der Matrikularumlagen für einen
längeren Zeitraum Freiherr v Zedlitz der ja ſchon ſo
oft und mit Erfolg ſcheinbar unüberwindliche Hinderniſſe durch
ſeine ſchätzbare Fertigkeit in der Auffindung neuer Formeln be
ſeitigt hat hat freilich im Tag verſucht dem Liberalismus
klarzumachen daß er mit dem Sydowſchen Vorſchlage gut einver
ſtanden ſein könne Denn dieſer neue organiſatoriſche Plan werde
ſowohl dem Drängen aus dem Reichstage heraus wie den Anfor
derungen der Heeres und Marineverwaltung gegenüber dem
Schatzamt eine wirkſame Bremſe in die Hand geben So ſoll
wohl die hierdurch zu gewährleiſtende größere Sparſamkeit der
Linken Lockung genug ſein den Sydowſchen Gedanken zu akzep
tieren Wenn Freiherr v Zedlitz die Güte haben will die Reichs
tagsberichte vom 29 und 30 Januar 1894 ſowie vom 25 Februar
1895 nachzuleſen dann wird er finden daß bei Beratung der da
mals geplanten feſten Relation zwiſchen Ueberweiſungen und
Matrikuſarbeiträgen die im Prinzip vollkommen identiſch mit
dem heutigen Vorſchlage des Schatzſekretärs war die Herren Graf
Poſadowsky Finanzminiſter Miquel und Graf Lim
burg Stirum faſt wörtlich dasſelbe auseinandergeſetzt haben
was heute Herr von Zedlitz wiedergibt Dieſe an ſich alſo nicht
neuen Gedankengänge werden auch darum nicht richtiger wenn
man durch weiteres Studium der damaligen intereſſanten Ver
handlungen zur Ueberzeugung kommt daß die an jenen Tagen
von anderen Rednern beſonders vom Abgeordneten Richter
gegen die oben erwähnten Deduktionen erhobenen Einwände min
deſtens zu einem guten Teile noch heute volle Beweis
kraft beſitzen und gerade durch die Entwicklung der Dinge eine
Beſtätigung erfahren haben Wir werden unſere grundſätzliche
Stellungnahme zu dieſem Sydowſchen Vorſchlage naturgemäß erſt
dann finden köntien wenn der geſamte Finanzreforment
wurf vorliegt möchten aber das eine doch betonen daß die
verlangte Bindung der Matrikularumlagen unter Ausſchaltung
eines weiteren beweglichen Faktors uns vorderhand doch nur mög
lich erſcheint bei einer gleichzeitigen Bindung beſonders der Heeres
und Marineausgaben für denſelben Zeitraum was uns aus tech
niſchen und politiſchen Gründen wiederum kaum realiſierbar zu
ſein dünkt Wir werden alſo abwarten müſſen neuere und beſſere

Leb mit dem Vieh als Vieh und acht es nicht für Raub
Den Acker den du pflügteſt ſelbſt zu düngen
Das iſt das beſte Mittel glaub
Auf 80 Jahr dich zu verjüngen

Wie aber Fauſt jene Kur ablehnt ſo nötigen auch
uns mehr oder weniger Beruf Lebensgewohnheit und
ſoziale Verhältniſſe den Kampf mit den Feinden des Lebens
unter weniger günſtigen Bedingungen aufzunehmen Jhn
zu erleichtern uns darin mit wirkſamen Waffen zu unter
ſtützen das iſt die Stellung die der Medizin in dieſem
großen ewig ſich erneuernden und nie endenden Kampfe
gemgeſen ſt Dieſer Aufgabe gerecht zu werden da

mit hat unſere moderne Wiſſenſchaft ſich begnügen gelernk
darin ſucht und findet ſie ihre Erfolge nicht aber in
dem unfruchtbaren Streben nach Vernichtung eines Feindes
deſſen Lebenskraft und Lebensenergie der menſchlichen weit
überlegen iſt und der unſeren Waffen einen Wider
ſtand entgegenſetzt der ſeine Kraft aus natür
lichen Einrichtungen und Verhältniſſen zieht und der
eben deshalb unbeſiegbar iſt

Ziehen wir unter dieſem Geſichtspunkte das Reſums
aus dem Geſagten ſo dürfen wir betreffs der Verheißungen
Doyens ſagen
Soweit ſeine Phagocytoſeſtudien auf feſter wiſſenſchaf

licher Baſis ſich entwickelnd den Ständ unſerer Kenntniſſe
und Erfahrungen bereichern werden wir ſie mit Dank und
Freude begrüßen Sobald ſie aber in nebelhaften Fernen
Zielen nachjagen die längſt als unerreichbar erkannt ſind
ſn ſie abzulehnen und am allerwenigſten iſt es am Platze
e in der vom Matin beliebten Form kritiklos der Laien

welt vorzuführen Auf jeden Fall jſt damit weder dem
P kumi noch Herrn Prof Doyen ein HGefallen erwiefen
worben
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Grunve zu yoren ſrarr re eorederyorungen atrer nicht unangeſoch
tener Gedanken

Der freiſinnige Reichs und Landtagsabg Gün
ther iſt wie den Berl Neueſt Nachr aus Plauen gemeldet
wird an einem Nierenleiden erkrankt das ihn zu einer Kur
in Bad Tölz zwang Er befindet ſich indes auf dem Wege der
Beſſerung

Der Liberale Landesverband für das Königreich Sachſen
Freiſiſmige Vereinigung veranſtaltet am 11 Oktober in

DresdenA ſeine diesjährige Landesverſammlung

Allgemeine Mitteilungen
Vei den Landtagswahlen in Reuß ä L

brachten wie aus Greiz gemeldet wird die Wahlmännerwahlen
eine ſtarke Niederlage der Sozialdemokraten die nur zehn Wahl
männer durchbrachten während dreißig Wahlmänner der bürger
lichen Liſte gewählt worden ſind

Bei den Landtagswahlen in Oldenburg
wurden etwa 6000 ſozialdemokratiſche und etwa 7500 bürger
l i che Stimmen abgegeben gegen 5200 ſozialdemokratiſche und 5700
bürgerliche Stimmen bei der letzten Wahl Den Blättern zufolge
wird berechnet daß 39 oder 40 bürgerliche und 4 oder 5 ſozial
demokratiſche Abgeordnete im neuen Landtage vertreten ſein
dürften

e

Ausland

Die Krankheit des rumäniſchen Königs
König Karol von Rumänien iſt ſo ſchwer krank daß er

den Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers nicht empfangen
kann Die Aerzte glauben daß König Karol an einer Neu
bildung in der Gegend des Magenpförtners leidet Pro
feſſor Noorden der vor einigen Tagen aus Wien nach
Bukareſt berufen worden war ſoll ſich dieſer Annahme an
geſchloſſen haben Eine Operation würde in dieſem Zuſtande
noch Hilfe bringen allein König Karol iſt da er über die
Natur des Uebels nicht unterrichtet iſt nicht zu beſtimmen
ſich einem Eingriff zu unterziehen Jn Hofkreiſen trägt man
ſich mit der Abſicht eine mediziniſche Autorität aus
Berlin an das Krankenlager zu berufen Der königliche
Patient der jetzt ſtändig an das Bett gefeſſelt iſt fühlt ſich
äußerſt ſchwach und kann nur ſehr wenig Nahrung auf
nehmen Mit Rückſicht auf das hohe Alter des Kranken muß
die Lage als ſehr bedenklich bezeichnet werden An eine
Ueberſiedelung aus Sinaia nach der Landeshauptſtadt wie
ſie in früheren Jahren gewöhnlich um dieſe Zeit iſt
in abſehbarer Zeit nicht zu denken Der ernſte Zuſtand des
Königs hat in Regierungskreiſen große Beſorgnis hervor
gerufen Miniſterpräſident Sturdza und Finanzmiriſter
Coſtinescu ſind nach Sinagaia abgereiſt

Carmen Sylva die Gemahlin König Karols hat all
ihre vielſeitige humanitäre und dichteriſche Arbeit beiſeite gelegt
und widmet ſich wie der Saalezeitung in einem Privatbriefe
aus Bukareſt geſchrieben wird ausſchließlich der Pflege des
Kranken Wie der Saalezeitung ebenfalls aus Sinaig
mitgeteilt wird hegt man aber in Hofkreiſen doch noch Hoffnung
auf eine baldige Geneſung des greiſen Königs denn die für Mitte
Oktober angeſetzte feierliche Gründſteinlegung der großen Blinden
ſtadt Vatra Laninvaſa Regina Eliſareta Leuchtender Herd
an der das Königspaar mit dem geſamten Hofſtaat teilzunehmen
gedenkt iſt noch nicht abgeſetzt oder auf einen ſpäteren Termin
verſchoben freilich das eigentliche Programm für dieſen mit
Spannung erwarteten Feſttag iſt den geladenen Gäſten im Jn
land wie im Auslande noch nicht zugegangen

Neue Dampfer für Rumänien
Wie man uns aus Bukareſt nitteilt

Miniſterium für öffentliche Arbeiten beſchloſſen für den
rumäniſchen Seeſchiffahrtsdienſt noch vier Waren und Per
ſonendampfer anzukaufen die zwiſchen Konſtantza und Kon
ſtantinopel verkehren ſollen Es beſteht die Abſicht dieſe
vier Dampfer in England zu beſtellen

hat das

Von der bulgariſchen Flotte
h Wie uns aus Sofia berichtet wird iſt der Kom

mandant der bulgariſchen Flotte der frühere
franzöſiſche Fregattenkapitän Pichon welcher zur Organi
ſierung der Flotte 1897 nach Bulgarien berufen wordenwar aus bulgariſchen Dienſten ausgeſchieden nachdem

er die Erwartungen voll erfüllt und in verhältnismäßig
kurzer Zeit ein gut ausgebildetes Flotten
perſonal geſchaffen hat

Dtarokko
Wie ein Londoner Blatt aus Tan ger berichtet iſt

El Gebbas der frühere Kriegsminiſter Abdul
Aſis zum Nachfolger El Torres als Vertreter des Sultans
für auswärtige Angelegenheiten in Tanger ernannt worden

Der amerikaniſche Wahlkampf
Aus Waſhington verlautet Rooſevelt veröffentlicht eine

Erwiderung an Bryans Brief Gegenüber der
Behauptung daß ſeine Verfolgung der Truſts weder auf
richtig noch wirkſam geweſen ſei verweiſt er auf ſein
Wirken und auf das der letzten demokratiſchen Verwaltung
in dieſer Richtung Er rechtfertigt die dem Stahltruſt im
vorigen Jahre gegebene Erlaubnis ſich die Kontrolle der
Tenneſſee Coal und Jron Company zu ſichern damit daß
dies auf Wunſch der Geſellſchaft geſchah und nötig war um
die Panik möglichſt zu begrenzen Er hege keinen Groll

egen die Truſts als ſolche und wünſche jeden Menſchen und
ede Korporation nach ihren Verdienſten zu beurteilen

Provinzial Nachrichten
Fabrikbrand

Ohrdruf 28 Sept Die Spielwarenfabrik von Karl
Beck G wurde von einem großen Schadenfeuer heim
geſucht Der alte Fabrikbau in dem bedeutende Waren
vorräte lagerten wurde vollſtändig vernichtet Der Neu
bau konnte durch das Eingreifen vieler Feuerwehren ge
rettet werden Der Schaden iſt groß die Entſtehungsurſache
des Feuers noch unbekannt

Erſt den Reichszuſchuß
4 Sonneberg 28 Sept Die Sonneberger Spielwaren

induſtrie hat ebenſo wie die Nürnberger eine Beteiligung
an der Brüſſeler Weltausſtellung 1910 vor
läufig abgelehnt und von einem Reichszuſchuß abhängig
gemacht

Schafſtädt 28 Sept Bohrungen nach Trink
waſſer Jn bezug auf die für die Stadt geplante Waſſer
leitung iſt feſtzuſtellen daß die vorgenommenen Tiefbohrungen
bisher noch kein brauchbares Trinkwaſſer ergeben haben

9 Neuhaldensleben 28 Sept 80 Kaninchen
wurden am Sonnabend bei einer Jagd im Revier Papen
berg geſchoſſen

Apolda 28 Sept Rinne e beim Nüſſepflücken Jn Wersdorf ſtürzte geſtern der Landwirt
ehe von einem Nußbaum brach das Genick und war
ofort tot

Quedlinburg 28 Sept Der Leiter derhöheren Mädchenſchule Direktor Dr Ehrichs hat
nach 3 jähriger Tätigkeit an der Schule ſeine Stellung auf
gegeben um die Leitung der Eliſabethenſchule in Frankfurt
am Main zu übernehmen

Leimbach 28 Sept Jm Streit um die Pflaumen,
Bergmann Kürbis von hier wurde bei Streitigkeiten über das
Pflaumenpflücken in gemeinſam gepachteter Plantage von ſeinem
Vater und ſeinen drei Brüdern mit Stöcken derart zugerichtet daß
n in e Hettſtedter Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert wer

n mußte

Ziegelroda 28 Sept Beſuch des Prinzen Adal
bert Prinz Adalbert von Preußen traf mittels Automobil in
Begleitung ſeiner perſönlichen Adjutanten und eines anderen

Marine Offiziers hier ein um während der jetzigen Brunft auf
Hirſche zu jagen Wie ſtets nahm er auch diesmal in der Ober
förſterei Quartier Es iſt bereits das vierte Mal daß der Kaiſer
ſohn ſich zur Ausübung des Weidwerks in der Herbſtzeit hier ein
findet ein Zeichen dafür daß er die erwarteten Weidmanns
freuden nach Wunſch erfüllt ſah

Wiedemar 27 Sept Reſtaurierung der
Kirche Auf Anregung des Herrn Superintendenten
Opitz Gollme bei der letzten Kirchenviſitation beſchloſſen die
hieſigen kirchlichen Gemeindeorgane das Jnnere der Kirche
mit einem neuen Anſtrich verſehen zu laſſen Dieſe Arbeit
wurde kürzlich durch Malermeiſter Paul Reſche in Schkeuditz
zu verhältnismäßig billigem Preiſe ausgeführt und iſt ſo
trefflich gelungen daß die Gemeinde jetzt ihre Freude an
dem erneuerten Gotteshaus hat

Roßlau 28 Sept Auf ſchreckliche Weiſe iſt
das achtjährige Töchterchen des Kaufmanns Ruthe hier ums
Leben gekommen Die Kleine zog ſich abends in der Schlafkammer
allein aus um zu Bette zu gehen und konnte hierbei ein Rock
band nicht löſen Kurz entſchloſſen zündete das Kind in
ſeinem Unverſtande ein Streichholz an um das Band durchzu

brennen Hierbei gerieten aber die Kleider in Brand und die
Kleine erlitt ſo arge Brandwunden daß ſie am folgenden Tage
ſtarb

BSrocden 28 Sept i e AmSonnabend vormittag war der Brocken nebelfrei aber der Himmel
bewölkte ſich mehr und mehr der ſchwache Wind unter
Drehung von Süd nach Südweſt fortgeſetzt an Jntenſttät zu auch
trat zuweilen Sprühregen ein Am Sonntag hatten wir einen
Herbſttag im wahren Finne des Wortes das MaximumThermo
meter erreichte nur 6 Grad Wärme dabei herrſchte dichter Rebel
und leichte Regenſchauer gingen häufig nieder der Wind hatte
ſtürmiſchen Charakter angenommen und bläſt auch heute mit
18 Meter Geſchwindigkeit aus nordweſtlicher Richtung Der
Niederſchlag beträgt in den letzten 24 Stunden faſt 7 Millimeter
Heute iſt die Brockenkuppe wieder in dichten Rebel gehüllt das
Thermometer zeigt 4 Grad Wärme aber der Luftdruck der in den
letzten Tagen ziemlich geſunken war iſt jetzt wieder im Steigen
begriffen ſo daß die Witterungsausſichten nicht ungünſtig ſind

V Jena 28 Sept Ein Auto auf dem Fuchs
turm e der alte Fuchsturm höchſt verwun
dert aus Er be unerwartet Benzin zu riechen und

tte einen Anblick den er in den erſten end Jahren
eines Lebens noch nie gehabt hatte denn an ſeinem Fuhe
ielt ein Automobil in dem ein Ehepaar aus Sachſen mit

einem Chauffeur zu ihm heraufgefahren war Man ſieht
auch der Fuchsturm ne mit der Zeit fort Aber der
Menſch wird nie zufrieden Wenigſtens der Wirt
nach ſeiner Meinung würde der Verkehr bei ihm erſt dann
auf der Höhe ſein wenn die lenkbaren Luftſchiffe dort lan
deten Wirklich wer kann wiſſen ab man nicht bald eine
Station oder vielmehr einen Hafen für die Lenkbaren am
Fuße des Fuchsturmes anlegt

Göttingen 27 Sept
Geſtern wurde gegen den in Konkurs
mann Wilh u Urkundenfälſchung und Konkurs
vergehen verhandelt e Urkundenfälſchung wurde in der
beweiskräftigen Kopie eines Geſchäftsbriefes erblickt in der
die Zahl 60 000 Mk in 160 000 Mk abgeändert war Das
Urteil lautete auf vier Wochen Gefängnis und 100 Mark
Geldſtrafe

Pegau 25 Sept Einbruchsdiebſtahl Jn ver
gangener Nacht gegen 83 Uhr iſt das Schaufenſter eines Uhr
machers mittels eines Steines eingeſchlagen und aus dem Schau
fenſter ſind etwa 20 Stück Herren Taſchenuhren in Silber mit
Goldrand und in Nickel und eine Anzahl kleine vernickelte Uhren
ſtänderx geſtohlen worden Die Diebe haben einen abgebrochenen
Schraubenzieher und die Hälfte eines gemuſterten dunkelblauen
mit breiter weißer Kante verſehenen Taſchentuches zurückgelaſſen

ten
r roßkauf

Ordensverleihung Eiſenbahnlokomotivführer a D Friedrich
Reimann zu Stolberg erhielt den Königl Kronenorden 4 Kl

Perſonalnachricht Die Polizeiſekretäre Friedrich Meyer
und Hermann Hägemann zu Magdeburg erhielten den Charak
ter als Kanzleirat

Sportnachrichten
Belzig Am letzten Sonntag fand die Wertungs und Wett

fahrt des Gau I der Deutſchen Motorfahrer Vereinigung auf der
Rundſtrecke Belzig Treuenbrietzen Brück GolzowBelzig ſtatt Die
Wettfahrt führte über 219 Kilometer d h die vorgenannte
Strecke mußte dreimal durchfahren werden Die ſchn Zeit
erzielte der Brennabor Wagen des Herrn Karl Reich
ſt e in jr mit zirka 70 Kilometern Durchſchnittsgeſchwindigkeit
er beendete das Rennen mit einem Vorſprung von zirka einer
Stunde vor allen Konkurrenten während auch die anderen kleinen
Brennabor Wagen auf der Rennſtrecke teilweiſe ein Tempo von
zirka 70 Kilometern durchhielten Der erſte Preis wurde von
Herrn Max VoigtBrandenburg auf ſeinem kleinen Brennabor
Wagen gewonnen Jn der Klaſſe der Motorradfahrer wurde
Herrn Josl Brandenburg der zweite Preis zuerkannt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Spork
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Bacher s Woll Wasoh Soeiſe
verhindert das Einlaufen und Verßilzen wollener
Strämpfe u Unterkleidänng Allein zu haben bei

in
h e Garchnen

Stores

BI 2
r

Vitragen
Engl Tün Gardinen in weiss u creme

Meter von 50 J an
Abgepasste Fenster

von 50 A6 un
Gardinen Mull in weiss und farbig

gemustert von 80 an
Band Stores

Portieren

Engl Tält Steres in weiss u ereme

Spachtoel Stores

Tischdecken

Vſtragen Stoffe weiss oreme u farbig
Meter von 55 an

Abgepasste Vltragen
agar von 590 an J

ghelbegsgnteer GBrises Bises engl
I u Bandarbeit in grosser Auswahl

Teppiche

Stück von 50 6 an

Stäek von 50 en

Chaiselongues Möbelstoffe
Diwan Decken Läuferstotffe Abgepaeste Gaaituren 9,25 an We Deaton ron 50 an Tapestry Teppiche
Sofa Decken Portieren Halter Portioron und u ger Plasch Decken 00 on Velour Teppiche

4 vielen Neuheiten von Axminster TeppicheBott Vorlagen Gardinen Spitzen bambroguin Borthe von 40 an wen Paeken von 50 Ab en in rojeb Auswahl u all Grössen diliget

n Halle a S
a e 3 Leipzigerstrasse 6Gardinen Reste zurückgesetzte Porüeren und Teppiche in älteren

n

Mastern aussor gewöhnlich billig
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jahrelängen Autenthalt im Lande und die Ertolge die er bisher er

PROSPEKT
Aten becellsehat Ieutset ſRerhasete Honpanle u Bern

und Zweigniederlassung in Mexiko Gity

Das Aktienkapital soll bis zu A 1,000,000 betragen ein geteilt in
1000 auf den Inhaber lautende Aktien im Nennbetrage von je M 1000

Bis zu M 970,000 Aktien werden zum Kurse von 105 ausgegeben
M 30,000 Aktien übernimmt die Firma Deutsches Uebersee SyndikatSeele mit beschränkter Haftung zu Charlottenburg zum Nenn
werte für Rechnung der Firma Eberstadt u Brandseph in Mexiko City

Von dem Agio von 5 pCt werden die Gründungskosten Inserate
Prospekte Porti Druck und Versand von Interimsscheinen ete
gedeokt M 25,000 erhält das Deucsehe Uebersee Syndikat Gesellschaft
mit beschränkter Haftung tür dis Vorarbeiten zur Gründung Reise
eines Bevollmächtigten nach Mexiko ete Der verbleibende Deberrest
fliesst dem Reservefonds zu

Bei der Zeichnung sind 5 pCt Agio das heisst M 50 pro Aktie
à M 1000 auf das Konto der Gesellschaft Deutsches Debersee
Syndikat Gesellschaft mit beschränkter Haftung bei der Deutschen
Bank Depositenkasse Savignyplatz 6 einzuzahlenBei Zuteilluns sind 50 pCt innerhalb 8 Tagen auf dasselbe Konto zu

überweisen Der Rest von 50 pCt ist in den vom Autsichtsrat fest
zusetrzenden Ratten und Fristen auf Ansuchen der Gesellschaft zu
zahlen

Die Gründung i durch fünf vom geschäftsführenden Aus
schuss zu bestimmende Personen

Zur Leistung der ersten Zahlung und des Agios bei dem Gründungs
akte werden die von den Zeichnern Beträge verwandt
Sofort nach Erscheinen werden die Stücke von den Gründern aut
die Zeiohner übertragen Die Zeichnung wird anverbindlich sofern
nicht bis zum 81 Dezember 1908 die Errichtung der Gesellsohaf
beschlossen ist Ber Ueberzeichnung steht der Gesellschaft Deutt
sohes Uobersee Syndikat Gesellschaft mit beschränkter Haftung
das Reoht zu die Zeiohnungen entsprechend zu reduzieren

GSegengtand des VUnternehmenms
Gegenstand des Unternehmens ist in Mexiko und anderen über

seeisohen Ländern De eder Art sowie landwirtschatt
I gewerblehe industrielle und Montan Unternehmungen zu be
treiben

Die Gesellschaft Kann sioh an anderen Unternehmungen in
jeder zulkeeigen Form beteihgen oder diese erwerben soweit sie
mit dem vorgenannten Gegenstande in Zusammenhang stehen

Gegenstand des Unternehmens ist ferner die Uebernahme des
Kaufvertrages vom 16 Juli 1908 zwischen dem Deutschen DUebersee
Syndikat Gesellschaft mit beschränkter et zu Charlottenburg
und der Firma Everstadt Brandseph in Mexiko City wonach
das Deutsche DUebersee Syndikat Gesellscnaft mit beschränkter
Haftung als Grundlage für das Unternehmen die in Mexiko City

t eingeführte Firma Eberstadt Brandseph zum Preise von
ark 92,290 10 einbringt Dieses Unternehmen hat r der vor

liegenden vom deutschen Konsul in Mexiko City t aubigten Bilaoz
per 30 Juni 1908 einen Reingewinn von 329 in einem
halben Jahre erzielt

Das Unternehmen ist bedeutend ausdehnungsfähig neue sehr
lukrative Geschäftszweige sollen angegliedert werden wodureh sich
für die deutsche Industrie neue Absatz gebiete ersohliessen

Die Firma Eberstadt Brandseph erhält die bei der Gründung
vom Deutschen Uebersee Syndikat Gesellschaft mit beschränkter
Haftung übernommenen M 30,000 Aktien als Entschädigung tür die
Hergabe des Geschäftes und für die DUebereignung von Lieferungs
Verträgen mit erstklassigen Fabrikanten

Grganiaation des VUntornehmensg
Die Verwaltung der Gesellschaft in Deutsehland wird in be

währten Händen gen denen die wirtschaftlichen Verhältnisse
Mexikos bekannt sind

Die Leitung des Geschäftes in Mexiko liegt in den Händen des
ehemaligen Inhabers der Firma Herrn Brandseph der durch seinen

zielte eine sichere Gewähr für eine sachgemässe Geschaäftsfüh
rung bietet Da Herr Brandseph auch pekuniär bei der neuen
Gesellschaft beteiligt bleibt so dürfte auch hierin eine weitere
Garantie für die aussichtsreichen Chancen der neuen Gesellschaft
zu erblicken sein

Aussiehten des VUntermehmems
Mexiko ist eins der Länder welches für den deutschen Export

Kapital bis zu M 000 000
hat das Land einen eminenten Aufschwung genommen Handel und
Gewerbe befinden sich in hoher

lischen die nstige

sein die deutschen

mit Genugtuung begrüssen
fordern zu können

Wenn der deutsche Anteil am

Rentabilität des

sohwung

zu sichern

Darlegung glauben wir daher die
nung

Charlottenburg
Berlin im September 1908

M Hofſmann Berlin

G Nies Saalfeld
FPabrikbesitzer

handel von grosser Bedeutung ist Unter Präsident Porfirio Diaz

bisher im Gegensatz zu dem nordamerikanisohen und eng

fördern Einflussreiche mexikaniscehe Regierun

onjunktur nicht genügend ausgenutzt Die Altiva m 8deutschen Industrie Erzeugnisse finden in Mexiko noch ein weites Inventar Conto 1453 11
und Iukiatives Absatagebiet Es wird das Bestreben der Gesellschaft Abschreibung 68 75

teressen in Mexiko auf das tatkräftigste zu Caaesa Conto T
reiss haben erem an Gonte

Projekte ihre volle Aufmerksamkeit zugewandt und man s Kommissjons Conto
gerade

an dritter Stelle steht so weist die amtliche Statistik für nach Mexiko
exportierte Waren in den letzten Jahren folgende Daten auf

pro 1901 M 26,3 Millionen
1905 44,11906 50,4

Wie aus der nachstehend amtlich beglaubigten Bilanz der ein
ebrachten Firma Eberstadt r her vorgeht betrug der Reise Conto
eingewinn in einem halben Jahre 32

lation kann für das Unternehmen den
Aussicht gestellt werden wie eine solche in gleicher Höhe bei an
deren Gesellschaften nur selten geboten wird

Unter einer einsichtsvollen Regierung nahm die wirtschaftliche
Lage Mexikos in den letzten 3 Jahrzehnten einen beispiellosen Auf

Im Interesse des Uebersee Handels im
deutschen Industrie liegt es sich grosse neutrale Absatzgebiete

Naoh den gemachten Erfahrun

ei dem aussichtsreichen VUnternehmen a

Aligemeines
Entwurf des Gesellschaftsvertrages wird auf e zugesandt

Die für die Eintragung in das Handelsregister erfor
sonst notwendig erscheinenden Aenderungen des Gesellschaftsver
trages bleiben wie üblich vorbehalten

Zeichnungen sind zu richten an

Deutsches Veobersee Syndixat
Gesellschaft mit beschränxter Haftung

Charlottenburg Berlin Schlüterstr 23
Einzahlungen erfolgen auf das Konto der Gesellschaft Deutsches

Debersee Syndikat Gesellschaft mit beschränkter Haftung bei der

Deutschen Bank Depositenkasse QO

Das Komitese
H X Blunck Neumünster

Direktor der Sarotti Berlin

Priem Major a Charlottenburg
E V SchkKopp Friedenau

Direktor
Dr Wendlandt Berlin

Generalsekretär des Bundes der Industriellen M d A

Bilanz per 30 Juni 1908 derBläte eider hat das deutsche

deutsche Unternehmungen Waren Oonto Bestand
noch nicht fakturiert

aber verkauft
Utensilien Conto
Conto Corrent Conto

mexikanischen Handel auch erst v

Vnternehmens

17

Firma Eberstadt Brandseph zu Mexiko City

m Passiva mKapital Conto 26000
1384 36 Conto Corrent
59618 Conto 298741335851381 Gewinn 8097 46

3650

241806

384916

200
26524

839715 7397155
Sewinn und Verlust Conto per 30 Juni 1908

522 und auf Grund vorstehender
eutecben Ka e e h u Brandseph in Mexiko

ich hiermit
erlichen oder

Verlust m 8 m 8 Gewinn m 51122 aren Co 5t Bei vorsichtiger Kalku Zinsen Conto i Waren m e
tionären eine Dividende in General Unkosten Conto 5648 23

Zweifelhafte Aussenstände 433 34
Abschreibung auf Inven

68 75

Gewinn 8097 46 16506nteresse der 7777 TDie Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz nebst dem Ge
winn und Verlust Conto mit dem Bilanzbuche der Firma Eberstadt

h in aus welchem mir eine am 4 August 1908
durch das Kaiserlich Deutsohe Konsuſat in Mexiko beglaubigte Ab
sohrift des Inhalts der Seiten 17 bis 29 vorgelegt wurde bescheinige

Berlin den 8 September 1908
Der gerichtiiche Bücherrevisor

L gez R Ohme

Savignyplatz G

Kommerzienrat Platz 6 ein 50 desBurggraf und Graf zu Dohna Schlodien Gross Kotzenau halb acht Tagen nach
Rittergutsbesitzer der Gesellschaft

V Kardortff jr Böhlendortf
Rittergutsbesitgzer Ort

Max v Knoblauch Berlin NameIngenieur

W Langheld Berlin J Manger Oleve StandKaufmann Generaidirektor
G Neuhaus Bochum AnFabrikbesitzer

Bergwerksbesitzer G m b H

Zeiohnungsschein
Ioh verpflichte mich auf Grund der mir durch den Prospekt

vom September 1908 bekanntgegebenen Zeichnungsbedingungen
von d Grundkapital der zu errichtenden Deutsch Mexikanischen
Kompanie A G zu Berlin u Zwerigniederlassung in Mexiko Orty

Mark leich Aktien
im Nennbetrage von je M 1000 zuzüglich 5 Agio zu über
nehmen und zahle gleichzeitig die 59 Agio auf das Conto der
Gesellschaft Deutsches Uebersee Syndikat G m b H bei der
Deutschen Bank Depositenkasse Charlottenburg Savigny

ezeichneten Betrages leiste ich inner
er Zuteilung den Rest auf Ansuchen

Wohnort

Deutsches Vebersee Syndikat
Charlottenburg Berlin

Schlüterstr 23

e den 1908

Ab mündelsichere Anleihe der
Stadt Dortmund vom Jahre 1906

Rückzahlung auf Grund verstärkter Tilgung oder einer Gesamtkündigung bis
I August 1918 aus geschlossen

16771

Am Sonnabend den 3 Oktober d Js
gelangen Mk 000,000 obiger Anleihe zum Kurse von

98 60
zur Subskription

Anmeldungen hierauf nehmen entgegen und vermitteln kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
D H Apelt Sohn B J Baer Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a S

Filiale der Magdeburger Privathank Halle a S
Friedmann Weinstock G H Fischer Frenkel Poetsch Gewerbebank e G m b H
Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf Co

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen
Peckolt Raake Robert Rosenberg

Spar und Vorschusshbank
Paul Schauseil Co

Reinhold Steckner

Friedmann Co

H F Lehmann
L Schönlieht

Woldemar Thoss

Iranspontadle Sparkoehnerte

für Haushaltungen Hotels Ritter
güter

Feine Emaille Herde
in eleganter Nickel Ausstattung
für Gas oder Kohlen Feuerung

Gr Ulrichstr 57in gſt Am Güäterbahn

e 9 hof 5

Feinſte hheran fürtanden

ausgeſucht ſchöne Frucht in Poſt
kiſtchen a ca 5 Kilogr verſendet
franko Porto u Packung gegen

Nachnahme von K
F MHörzinger in Meran

H Sohnee Nachf
Gr Steinſtr 84 124

FErstes Spezlialgeschäft für gute
Strumpfwaren u Trikotagen

S

d

us aus

e

a

r 72 T 172 T 777 ſo C Toſg ren1Gros 250 225 100 260 r Federn Federn Rundsehrititedern Federn Federn

Tol v 20 e S e r aosn ros ck t 11 Auswahl 15 Federn 30 Pf M M 50 M 3 M 50 M 50 M 2 50 4 a
Gewahr für jedes Stück Nur echt mit dem Namen SOEXNN
Berlin Taubenstr 16 18 F SOFENNECRKEN Schreibfedern Fab

HEINRICH LAMNZ Mannheim
Patent Heissdampf Lokomobilen

De Ventilsteuerung
S System Lentz

sind anerkannt die
einfachsten und

virtschaftlichsten
Lokomobilen der

Goegenwart

Frledrlchetrasse 186

Hausfrauen Halles
beachten Sie bitte die in den Tagen vom 25 Sept bis 10 Oktober
ſtattfindende Probeverteilung von

Hintzes Soheuerpulver blitzblank
machen Sie bitte einen Verſuch und ſcheuern Sie damit Jhre
Kochtöpfe Anrichten Badewannen oder dergl 16454

FCRKEN Uberall vorrätig
rik BONN Leipzig Markt 1

Rewington Sholes

beste Schreibmaschine mit
sichtbarer Schrift

Zubehörteile auchzu anderen
Systemen Rep Werkostatt
Anfertigung von Voerviol
fältigungen und maschinen
schriftlichen Arbeiten jed Art

General Vertrieb
M Schreiber Magdeburg

Himmelreichstr 3
Vertreter in allen grösseren

Städten gesucht
n

Der Geſamt Auflage der heu
tigen Nummer der SaaleZeitung
liegt ein Proſpekt der Firma
Fritz Sauer Berlin W 30 Bar
baroſſaſtr 20 betr Haemacolade
bei auf den wir unſere geſchätzten
Leſer hierdurch beſonders auf
merkſam machen

Die Expedition

m
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